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Die Mercatorhalle ist ab sofort buchbar
Marketing / Noch steht erst der Rohbau, aber potenzielle Veranstalter können schon heute Termine und Preise festziehen.

„Das CityPalais ist das neue junge Herz der Stadt Duisburg. Es ist bundesweit einmalig“, freute sich gestern Uwe Gerste, Geschäftsführer der Duisburg Marketing GmbH (DMG), aus einem besonderen Grund. Im Mai vorigen Jahres war die Vermarktung der Mercatorhalle der DMG übertragen worden. Gestern fiel symbolisch der Startschuss mit der Vorstellung der Marketing- und Sales-Managerinnen sowie des Technischen Leiters. Das Ziel von Sandra Gagliardi, Christina Küsel und Kai Thienwiebel: Duisburg soll mittel- bis langfristig den Ruf der Kongress- und Tagungsstadt erhalten.

Erlebnis, Glücksspiel, Gastronomie, Einkauf

Stadtdirektor Jürgen C. Brandt wurde deutlicher: „Wir wollen Düsseldorf, Essen und Krefeld die Kunden abwerben.“ Erlebnis, Glücksspiel, Gastronomie und Einkauf: Das kann künftig der Besucher hier miteinander verbinden. Und mit diesem Merkmal, das bundesweit keine andere Stadt vorzuweisen hat, will sch Duisburg ab sofort einen Namen aufbauen.

Wenngleich die Mercatorhalle mit ihrem großen (1750 Personen) und kleinen Saal (600 Personen) sowie Tagungsbereich noch im Bau ist, dürfte potenzielle Veranstalter, so Brandt, schon jetzt interessieren, was sie dort machen können, etwa Popkonzerte, Theater, Bankette. Deshalb sind seit gestern Angebote zu erfahren. Und auch die Preise können heute schon kalkuliert werden. Veröffentlichte Listen gibt es jedoch nicht. Nach Auskunft von Gerste richte sich der Preis nach dem Gesamtprogramm, würde aber dennoch im Mittelfeld liegen, weil sich Duisburg erst etablieren müsse. Inzwischen ist eine erste Infobroschüre erarbeitet und eine Homepage ist unter der Adresse www.mercatorhalle.de eingerichtet. Fest steht schon der Termin der Eröffnung: am 21. April 2007 mit vielen Gästen. Es wird auch mit dem Besuch von Ministerpräsident Rüttgers gerechnet. In den darauffolgenden Tagen soll es verschiedene Programme in der Mercatorhalle geben, darunter auch einen Tag der offenen Tür, damit die Duisburger für sich ein neues Haus zurückgewinnen und neue Chance entdecken können.

Wie Brandt und Gerste gestern betonten, werden für Vereine Veranstaltung in der Mercatorhalle finanziell möglich sein. Die Philharmoniker nutzen die Halle an 90 Tagen im Jahr (Konzerte, Proben und andere Veranstaltungen).

